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Von -aftermath-

Kapitel 5: 10.07.2009

Liebes Tagebuch, 10.07.2009
Du bist der Einzige, an den ich mich gerade wenden kann. Nino hat etwas furchtbares
getan… ;_;
Er hat mein Tagebuch gestohlen und bei Sho in der Wohnung versteckt und mir dann
nicht verraten wo!!! Ich habe es dann doch von Sho-chan wiederbekommen, der es in
seinem Wohnzimmer gefunden hatte.
Nur leider hatte er es selbst gelesen und es dann Aiba und Matsu ausgeliehen…
Alle haben sich dann über mich lustig gemacht und mich damit aufgezogen. Doch
niemand war über meine heimliche Affaire mit Toma-Pupsi schockiert!!!
Doch, was dabei auch noch herauskam, war für mich sehr schockierend gewesen! Aiba
und Nino hatten selbst eine Affaire mit Toma gehabt!! Stell dir das vor!!! Warum hat
Nino mir das nur angetan?? Vielleicht sollte ich ihn doch lieber Mino nennen, als Strafe
dafür, dass er mich so hintergangen hat… T_T
Aber nicht nur ich war verletzt, nein auch Sho, der ganze 3 Wochen nicht mehr mit
Aiba gesprochen hatte und die ganze Zeit mit einer Trauermiene durch die Gegend
gelaufen ist. Aiba musste dann seine Liebe an kleinen Hunden auslassen. (Aber nicht
so, wie du denkst!! Ò-ó)
Nur eins war klar, niemand hatte auch nur irgendetwas mit Matsu gehabt.
Na ja, was solls~
Ich habe meinem Nino dann doch wieder verziehen! ♥♥♥
Letztens hatten wir eine Sendung mit Toma-Pupsi als Gaststar! Ich stand zwischen
Nino und ihm und plötzlich spürte ich ZWEI Hände an meinem Po! O_O Ich wusste
nicht mehr, was ich tun sollte und konnte nur noch wie auf Drogen grinsen.
Nach der Sendung hatte es Aiba dann nicht mehr ausgehalten. Er ging auf Sho zu mit
seinem Hundeblick und zeigte auf eine Dose Sprühsahne, die er in der anderen Hand
hielt. Automatisch verschwanden die beiden in der nächsten Besenkammer…

-ENDE-
;_______________________________;
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